
45Archivnachrichten 67/ 2023
Archiv aktuell

kultur.gut.normieren
Die GND-Agentur  
LEO-BW-Regional

Normdaten sind in einer digitalen Welt ein  
unabdingbarer Bestandteil der archivischen  
Erschließung geworden. Sie sorgen durch  
Standardisierung für leichtere Wiederauffind­
barkeit, ermöglichen die Disambiguierung  
von Synonymen und Homonymen und machen 
Ressourcen erst maschinenlesbar und damit 
im stetig wachsenden Datendschungel des 
Internets verknüpfbar. Die Gemeinsame Norm
datei (GND) ist hierbei das wichtigste deutsch­
sprachige Vokabular, das – ursprünglich aus 
dem Bibliotheksbereich stammend – zu­
nehmend auch in anderen Kultursparten zur 
Verknüpfung der digitalen Bestände einge
setzt wird. Im Rahmen des DFG-geförderten 
Projekts GND4C – GND für Kulturdaten wird  
seit 2018 diese Öffnung von einem gemein­
samen Projektteam der unterschiedlichen 
Kultursparten vorangetrieben. Das Landesar­
chiv Baden-Württemberg gründete im Kontext 
dieses Vorhabens zusammen mit dem Biblio­
theksservice-Zentrum Baden-Württemberg 
(BSZ) eine Service-Agentur, die Landesein­
richtungen bei allen Fragen zur Nutzung von 
Normdaten und insbesondere der GND unter­
stützen soll. Organisatorisch ist die Agentur 
LEO-BW-Regional an das Landeskundeportal 
LEO-BW angeschlossen, das seinen Partner­
institutionen und anderen Einrichtungen aus 
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dem Bundesland auf diesem Weg Unterstüt­
zung bei der Arbeit mit Normdaten bietet – sei 
es bei der Einbringung von neuen Datensätzen 
in die GND, der redaktionellen Aufarbeitung 
solcher Datensätze oder auch durch ein regel­
mäßiges Schulungsangebot. Vor allem die 
Schulungen sind dabei ein wichtiger Ansatz, 
um die Institutionen zu befähigen, ihre eigene 
Metadatenqualität zu verbessern. Hierbei  
wird Hilfestellung zur Datenaufbereitung und 
-bereinigung gegeben oder auch das Erstellen
von GND-Datensätzen über das Webformular
der Deutschen Nationalbibliothek erläu­
tert – eine niedrigschwellige Möglichkeit für
Kultureinrichtungen, selbstständig GND-IDs
zu generieren, um diese direkt im eigenen Er­
fassungssystem zur Verknüpfung der Bestände
zu nutzen. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit
soll darüber hinaus sowohl ein gesellschaft­
liches als auch ein politisches Bewusstsein für
die Relevanz von Normdaten und Datenqualität
allgemein geschaffen werden. Die GND-Agentur
LEO-BW-Regional möchte sich auf diesem Weg
zum Kompetenzzentrum für Normdatenbelange
in Baden-Württemberg machen und durch die
Verbesserung der Metadatenqualität ihrer Kun­
den zu einer breiteren und vor allem sparten­
übergreifenden Vernetzung der Bestände aller
interessierten Kultureinrichtungen beitragen. 
±Patrick Leiske
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